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Sachverhalt:

1. Liste der unerledigten Anträge nach § 2 der Geschäftsordnung
Die aktuelle Liste der noch offenen Anträge nach § 2 der Geschäftsordnung für den 
Rat und die Ausschüsse sowie der Bürgeranträge, die in die Zuständigkeit des 
Ausschusses für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften fallen, ist der 
Vorlage beigefügt (Anlage 1).
 

2. Liste der laufenden Bauleitplanverfahren
Mit Bezug auf den Beschluss des Rates vom 01.09.2020 und des WBVL 
vom 30.11.2021 wird der Ausschuss mittels der beigefügten Liste (Anlage 2) in 
Verbindung mit der Kartenübersicht (Anlage 3) über den aktuellen Stand und den 
perspektivischen Abschluss der Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie der laufenden Bebauungsplanverfahren inkl. dem Stand der 
Erschließungsplanung / Baureifmachung informiert.
 

3. Neue Anträge der Fraktionen nach § 2 der Geschäftsordnung
Die CDU-Fraktion hat mit Datum vom 02.07.2025 den Antrag auf attraktive und 
klimaangepasste Umgestaltung der Bahnhofstraße in Wegberg. Der Antrag ist dieser 
Sitzungsvorlage als Anlage 4 beigefügt und wurde in der Liste der noch offenen 
Anträge nach § 2 der Geschäftsordnung eingepflegt.
 

4. Neue Bürgeranträge
Am 31.05.2025 wurde an die Stadtverwaltung Wegberg ein neuer Bürgerantrag im 
Zuständigkeitsbereiches des WBVL zur Umsetzung des § 8 Abs. 1 BauO NRW 
(Schottergärten) gestellt. Der Bürgerantrag ist der Sitzungsvorlage als Anlage 5 
beigefügt und wurde in der Liste der noch offenen Anträge nach § 2 der 
Geschäftsordnung eingepflegt und wird in dieser Sitzung (Vorlage VO/0147/25) 
bereits beraten.

http://allriswebclient510.intern.regioit.de/ai/si010_j.asp?YY=2020&MM=09&DD=01
http://allriswebclient510.intern.regioit.de/ai/si010_j.asp?YY=2021&MM=11&DD=30
http://allriswebclient510.intern.regioit.de/ai/si010_j.asp?YY=2025&MM=05&DD=18


5. Neuaufstellung des Regionalplanes Köln; hier: Festtellungsbeschluss
Die Bezirksregierung Köln hat auf Nachfrage mitgeteilt, dass der Regionalrat am 
11.07.2025 den Feststellungsbeschluss zum Regionalplan gefasst hat. 

Der Fachausschuss hatte in seiner Sitzung am 05.11.2024 (Vorlage VO/0181/4) über 
die Stellungnahme der Stadt Wegberg zum zweiten Planentwurf beraten. 

Die angeregte nachrichtliche Übernahme der Bereiche für die Sicherung und den 
Abbau oberflächennaher, nichtenergetischer Rohstoffe (BSAB) für Lockergesteine 
innerhalb des Stadtgebietes Wegberg und die Darstellung zusätzlicher Bereiche für 
gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) innerhalb des Testringes im 
Gewerbegebiet Wegberg-Oval wurden berücksichtigt. 

Folgende Anregungen der Stadt Wegberg zum zweiten Planentwurf (zweite 
Beteiligung) des Regionalplans wurden nicht berücksichtigt:

 Streichung der dargestellten Schienenwege „Wegberg-Dalheim – 
Niederkürchten und „Wegberg-Dalheim – Wassenberg“.

 Darstellung zusätzlicher GIB-Flächen nordöstlich des Testringes zur 
Erweiterung des Gewerbegebietes Wegberg-Oval.

 Darstellung zusätzlicher GIB-Flächen westlich des Gewerbegebietes Rath-
Anhoven.

 Darstellung eines zusätzlichen Allgemeinen Siedlungsbereiches (ASB-Flex) 
südöstlich von Wildenrath.

 Darstellung ökologischer Verbundfunktionen (Schwalm / Beeckbach) innerhalb 
des Grenzlandringes.

 Darstellung eines Waldbereiches östlich des Bahnhofes Wegberg.
 Darstellung einer zusätzlichen ASB-Fläche nördlich des Kiefernweges in 

Beeck. 

Die diesbezügliche Abwägung des Regionalrates ist der Anlage 6 (Abwägung im 
Rahmen der ersten Beteiligung) und 7 (Abwägung im Rahmen der zweiten 
Beteiligung) zu entnehmen. 

Von Seiten der Bezirksregierung wurde der Regionalplan der 
Landesplanungsbehörde angezeigt. Die Planunterlagen liegen dort nun zur Prüfung 
und Bekanntmachung vor. Hierfür ist eine Frist von zwei Monaten maßgeblich. 
Sollten innerhalb dieser zwei Monate keine Einwendungen durch die 
Landesplanungsbehörde erhoben werden, ist der Plan bekanntzumachen. Mit 
Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt NRW wird der Regionalplan 
rechtswirksam. 

Die Verwaltung wird über das weitere Verfahren informieren. 

6. Regionalplan Köln, Sachlicher Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe 
(Lockergesteine); hier: Festtellungsbeschluss

Die Bezirksregierung Köln hat auf Nachfrage mitgeteilt, dass der Regionalrat am 
11.07.2025 den Feststellungsbeschluss zum oben genannten Sachlichen Teilplan 
gefasst hat. 



Die Abgrenzungen der Bereiche für die Sicherung und den Abbau oberflächennaher, 
nichtenergetischer Rohstoffe (BSAB) für Lockergesteine wurden, wie in der 
Ausschusssitzung am 04.02.2025 (Vorlage VO/0246/24) dargestellt, beibehalten. Die 
Verwaltung wurde in dieser Sitzung durch den Fachausschuss beauftragt, die 
positive Haltung der Stadt Wegberg zur Reduzierung der BSAB-Fläche im Bereich B 
57/ Am alten Schlagbaum wiederzugeben. 

Von Seiten der Bezirksregierung wurde der Sachliche Teilplan der 
Landesplanungsbehörde angezeigt. Die Planunterlagen liegen dort nun zur Prüfung 
und Bekanntmachung vor. Hierfür ist eine Frist von zwei Monaten maßgeblich. 
Sollten innerhalb dieser zwei Monate keine Einwendungen durch die 
Landesplanungsbehörde erhoben werden, ist der Plan bekanntzumachen. Mit 
Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt NRW wird der Sachliche Teilplan 
Nichtenergetische Rohstoffe (Lockergesteine) rechtswirksam. 

Die Verwaltung wird über das weitere Verfahren informieren. 

7. Sachstandsbericht zu laufenden Beschaffungsverfahren im Fachbereich 304 
- Baubetriebshof

1. Ersatzbeschaffung Hubsteiger
Das Vergabeverfahren ist durchgeführt worden; ein Angebot liegt vor. Nach 
vollständiger Vorlage der erforderlichen Unterlagen durch das 
Bieterunternehmen kann die Auftragserteilung erfolgen. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand ist mit einer Lieferzeit von etwa vier Wochen zu rechnen.

2. Ersatzbeschaffung Fahrzeug Kanal & Beschilderung
Bei dem Beschaffungsgegenstand handelt es sich um einen LKW-Kran-Kipper 
mit technisch anspruchsvollem Aufbau. Zur rechtssicheren Abwicklung des 
Vergabeverfahrens ist die Firma KoPart eG mit der Durchführung beauftragt 
worden.

3. Dienstfahrzeug für den zweiten Baumkontrolleur
Das Fahrzeug ist bereits bestellt. Seitens des Autohauses wurde die 
kurzfristige Lieferbarkeit in Aussicht gestellt. Nach Auslieferung erfolgt die 
Ausstattung mit Warnleuchten durch den Bauhof; ferner ist vorgesehen, ein 
Fachunternehmen mit der Folierung in Kommunalorange zu beauftragen. Für 
die Beschaffung wurden Fördermittel seitens der Bezirksregierung bewilligt.

4. Ladesäule für E-Mobile
Die Marktsondierung ist abgeschlossen. Ein Umsetzungskonzept liegt vor. Die 
Auftragserteilung wird bis zum 30.09.2025 abgeschlossen sein.

5. Elektro-Hubwagen mit Hochstapelfunktion
Die Beschaffung ist abgeschlossen.

6. Gerät zur Kunstrasen- und Tennenpflege
Ein Kompaktraktor wurde beschafft, der sowohl für die Kunstrasen- als auch 
für die Tennenpflege geeignet ist. Zusätzlich ist ein Wintermodul geordert 
worden, wodurch der Winterdienst auf dem Schulgelände zukünftig durch die 
Hallenwarte wahrgenommen werden kann.



7. Rüttelplatte (450 kg)
Die Beschaffung ist abgeschlossen.

8. Resistograph für Baumkontrollen
Die Beschaffung ist abgeschlossen. Nach aktuellem Sachstand wird von 
einem Amortisationszeitraum von höchstens zwölf Monaten ausgegangen, da 
externe Beauftragungen für Bohrungen künftig entfallen.

9. Pritschenfahrzeuge für die Gärtnerkolonne
Zwei Fahrzeuge sind beschafft worden. Die Beklebung in Kommunalorange 
wurde durch ein externes Unternehmen vorgenommen. Seitens des Bauhofes 
erfolgte die Nachrüstung mit Rückfahrkamera und Warnleuchten. Nach 
erfolgter Eintragung der Warnleuchten beim TÜV können die Fahrzeuge in 
den Dienstbetrieb übernommen werden.

10.Beregnungsmaschine Hans-Gisbertz-Stadion
Die Beschaffung ist abgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften nimmt Kenntnis.

Anlagen:
1. Liste der unerledigten Anträge nach § 2 der Geschäftsordnung sowie 

Bürgeranträge nach § 24 Gemeindeordnung
2. Liste der laufendenen Bauleitplanverfahren
3. Übersichtskarte der laufenden Bauleitplanverfahren
4. Antrag der CDU-Fraktion vom 02.07.2025 betreffend der attraktiven und 

klimaangepassten Umgestaltung der Bahnhofstraße in Wegberg
5. Bürgerantrag vom 31.05.2025 betreffend der Umsetzung des § 8 Abs. 1 BauO 

NRW
6. Abwägung des Regionalrates im Rahmen der ersten Beteiligung zur 

Neuaufstellung des Regionalplanes Köln (Mitteilung Nr. 5)
7. Abwägung des Regionalrates im Rahmen der zweiten Beteiligung zur 

Neuaufstellung des Regionalplanes Köln (Mitteilung Nr. 5)

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten

gez. Meisters

gez. Neumann

gez. Neudek

FB 301

stv. FBL 301

Technische 
Beigeordnete



Liste der offenen Anträge  

nach § 2 der Geschäftsordnung sowie der Bürgeranträge 

für den Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften (WBVL) 
 

Stand: 27.08.2025 
 

Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

1.a) 11.02.2015 Ausweisung der 
Fläche 

zwischen In 
Gerichhausen 

und dem 
Grenzlandring 

(L400) im Rahmen 
der 

Bauleitplanung als 
Wohn- und 

Gewerbebaufläche 

Fraktion 
Freie 

Wähler 

10.03.2015 
(Rat) 

FB 301 – 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Sachstand 30.08.2022: 
Auf Grundlage einer Beschlussempfehlung des 
WBVL hat der Rat der Stadt Wegberg in seiner 
Sitzung vom 30.08.2022 den Aufstellungs-
beschluss zur Änderung des FNP´s getroffen. 
 
Sachstand 22.08.2023: 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Träger ist vom 19.06.2023 bis 
31.07.2023 erfolgt. 

In 
Bearbeitung 

 
VO/0137/22 
Beschluss 
liegt vor 

 
Umsetzung 
steht aus 

1.b) 07.02.2019 Änderung des 
FNP´s im Bereich 

Gerichhausen 

Fraktion 
Freie Wähler 

Wegberg 

26.03.2019 
(WBUV) 

FB 301 – 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Antrag wurde dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 26.03.2019 zur Kenntnis gebracht. 
 
(siehe hierzu auch Lfd-Nr. 1.a) 

In 
Bearbeitung 

 

2. 11.02.2015 Bebauungsplan 
Beeck 

(Fläche zwischen 
Grenzlandring, 

Holtumer Str. und 
Schulgelände) 

 
Fraktion 

Freie 
Wähler 

 

 
10.03.2015 

(Rat) 

FB 301 – 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 20.12.2016 die 
Auftragsvergabe zur Erstellung eines 
Masterplanes für den Siedlungsschwerpunkt 
Wegberg beschlossen (TOP 16.1) 
 
 

Offen 
 
 

3.a) 26.04.2016 Anderweitige 
Nutzung von 

Friedhofsreserve-
flächen 

 
hier: Beeck 

CDU-Fraktion 14.06.2016 
(Rat) 

FB 301 - 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Antrag wurde in der Sitzung des STEP am 
22.11.2016 und des Rates am 20.12.2016 
beraten (TOP 7.15.1) und die Verwaltung 
beauftragt, die Erweiterungsfläche in Beeck 
hinsichtlich einer Wohnbebauung näher zu 
prüfen. 
 
Aufgrund vertraglicher Regelungen wird eine 
Bearbeitung der Beecker Fläche aktuell 
zurückgestellt (Sitzung vom 28.11.2017 / TOP 
1.2) 

Offen 
 

Ruhend 
 

VO/3834/16 
 

Anlage 1 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

3.b) 26.04.2016 Anderweitige 
Nutzung von 

Friedhofsreserve-
flächen 

 
hier: Merbeck 

CDU-Fraktion 14.06.2016 
(Rat) 

FB 301 - 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Antrag wurde in der Sitzung des STEP am 
22.11.2016 und des Rates am 20.12.2016 
beraten (TOP 7.15.1) und die Verwaltung 
beauftragt, die Erweiterungsfläche in Merbeck 
hinsichtlich einer Wohnbebauung näher zu 
prüfen. 
 
Sachstand 10.08.2021: 
Eine Abstimmung zur Anbindung des 
Plangebietes an die L 126 ist mit dem 
Landesbetrieb erfolgt.  
 
Die Ergebnisse der Grundstücksverhandlungen 
liegen noch nicht vor. 
 
Sachstand 20.12.2022 
Der Rat hat in seiner Sitzung einen erneuten 
Aufstellungsbeschluss für den BPlan gefasst. 
 
Sachstand 14.01.2025 
Aufgrund des Wegfalls der Rechtsgrundlage für 
o.g. Aufstellungsbeschluss (§13b BauGB) ist das 
Bebauungsplanverfahren ohne Satzungs-
beschluss beendet. Nach einem möglichen 
Grundstückserwerb muss ein neuer 
Aufstellungsbeschluss gefasst werden. 

Offen 
 

Ruhend 
 

(VO/242/24) 
 

4. 26.06.2017 Änderung des 
Bebauungsplans 

III-4, Arsbeck – Auf 
dem Kamp / 2. TB 

CDU-Fraktion 11.07.2017 
(Rat) 

FB 301 – 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

In der Sitzung des Rates am 15.02.2018 wurde 
hierzu der Aufstellungsbeschluss getroffen. 
Der Rat hat sich am 09.07.2019 für eine 
Vertagung der Beratung ausgesprochen. 
 
Sachstand 27.05.2025 
Für die Sitzung des Ausschusses am 17.06.2025 
wurde eine Vorlage zur „Anpassung des 
bestehenden Aufstellungsbeschlusses“ 
eingebracht. 

Offen 
 

ruht 
 

VO/0079/19 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

6. 07.04.2019 Erstellung eines 
integrierten 

Stadtentwicklungs-
konzeptes für das 
Stadtgebiet (ISEK) 

Fraktion 
Die Linke 

14.05.2019 
(WBUV) 

FB 301 
Planen, Bauen, 

Wohnen 
(ab Nov. 2023) 

 
 

(Quartiersmanager 
bis Okt. 2023) 

Sachstand 30.11.2021: 
Mitteilung des Techn. Beigeordneten Thies, dass 
noch eine Klärung mit dem Quartiersmanager 
erfolgen muss. Aufgrund der Corona-Situation ist 
die Durchführung der pflichtigen 
Bürgerversammlung zurzeit fraglich. 
 
Sachstand 24.05.2022: 
Seitens des Techn. Beigeordneten wurde 
mitgeteilt, dass bisher keine Abstimmung mit 
dem Quartiersmanager herbeigeführt werden 
konnte. 
 
Sachstand 16.05.2023: 
Einbringung einer Beratungsvorlage durch die 
Verwaltung. Durch den Ausschuss wurde eine 
Vertagung der Beratung beschlossen. 
 
Sachstand 27.05.2025: 
Für die Sitzung des Ausschusses am 17.06.2025 
wurde eine neue Beratungsvorlage eingebracht. 

In 
Bearbeitung 

 
VO/0091/23 
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7. 24.01.2020 Überplanung des 
Bereiches um die 
alte Feuerwache 

SPD-Fraktion 19.05.2020 
(WBUV) 

FB 301 
Planen, Bauen, 

Wohnen 
 

Sachstand 25.08.2020: 
In der Sitzung des Fachausschusses wurde 
hierzu eine Beratungsvorlage eingebracht. Der 
Ausschuss beauftragte die Verwaltung im Sinne 
der Vorlage, mit geeigneten Investoren in 
Kontakt zu treten und über das weitere Vorgehen 
zu berichten. (TOP 1.3) 
 
Sachstand 18.06.2024: 
Vorstellung einer Masterarbeit in der Sitzung des 
WBVL am 18.06.2024 zum Thema „Neues 
Leben für die alte Feuerwache Wegberg“ 
(VO/0141/20-1-1). 
 
Sachstand 14.01.2025: 
Ein erneutes Treffen mit dem bisherigen 
möglichen Investor hat am 03.12.2024 
stattgefunden.  
Man ist so verblieben, dass der Investor einen 
Architekten hinzuziehen soll, um die Pläne für die 
mögliche Nutzung aufzustellen. In dem 
Gespräch konnten erste gemeinsame Ideen aber 
schon entwickelt werden. Seitens des Bauamtes 
kann man gewisse Fragstellungen vorab schon 
prüfen. Telefonat vom 14.01.2025: Vorort-Termin 
soll mit Planerebene kurzfristig erfolgen. 
 
Zwischenzeitlich hat ein zweiter möglicher 
Investor sein Interesse bekundet. Hierzu soll es 
einen Termin geben. 
 
Sachstand 07.03.2025: 
Für eine mögliche Umnutzung des ehemaligen 
Feuerwehrgebäudes wurde extern eine 
schalltechnische Machbarkeitsuntersuchung 
erstellt. Die Ergebnisse werden in der 
Planungsrunde am 12.03.2025 vorgestellt und 
die Auswirkungen erörtert. 
 
 
 

In 
Bearbeitung 

 
VO/0141/20 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

Sachstand 20.05.2025: 
Die schalltechnische Untersuchung hat ergeben, 
dass im Bereich der ehemaligen Feuerwache nur 
eingeschränkte Nutzungsmöglichkeiten 
bestehen. Weitere Überlegungen zur Nutzung 
werden derzeit geprüft. 

8. 23.09.2021 Planungsrechtliche 
Grundlage für 

Nahversorgung 
Beeck 

CDU Fraktion 30.11.2021 
(WBVL) 

FB 301 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Antrag wurde dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 30.11.2021 zur Kenntnis gebracht 
und in gleicher Sitzung eine Beratungsvorlage 
hierzu zur Verfügung gestellt. 
 
Sachstand 05.04.2022: 
Der Rat hat den Beschluss getroffen, dem Antrag 
nicht zu folgen (TOP 4.4.1). Die Verwaltung 
wurde beauftragt, mit geeigneten Investoren in 
Kontakt zu treten, mit der Zielsetzung, eine 
angemessene Nahversorgungsausstattung für 
die Ortslage Beeck in integrierter Lage zu 
erreichen. 
 
Sachstand 15.01.2025: 
Die Verwaltung wird im ersten Quartal 2025 
Kontakt zu möglichen Investoren aufnehmen, um 
die Möglichkeit eines kleinflächigen 
Nahversorgers (< 800m² Verkaufsfläche) in 
integrierter Lage für die Ortslage Beeck zu 
besprechen. 

In 
Bearbeitung 

 
VO/0061/22 
Beschluss 
liegt vor 

 
Umsetzung 
steht aus 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

9. 15.03.2022 Ausweisung von 
Konzentrations-

zonen für 
Windenergie-

anlagen 

Gemeinsamer 
Antrag von 

SPD-Fraktion, 
Bündnis90/ Die 

Grünen, Die 
Linke und Freie 

Wähler 

24.05.2022 
(WBVL) 

FB 301 – 
Planen, Bauen, 

Wohnen 

Der Antrag wurde dem WBVL in der Sitzung am 
24.05.2022 zur Kenntnis gebracht. 
 
Sachstand 25.07.2023: 
Durch die Verwaltung wurde für die 
Fachausschusssitzung am 22.08.2023 eine 
Beratungsvorlage hinsichtlich möglicher 
Konzentrationszonen für WEA´s erstellt werden. 
 
Sachstand 22.08.2023: 
Die Verwaltung wurde durch den Fachausschuss 
beauftragt, öffentliche (finanzielle) Beteiligungs-
modelle für Windenergieanlagen im Dialog mit 
den im Stadtgebiet aktiven Wind-
Projektentwicklern zu beschreiben und zu 
initiieren sowie dem Ausschuss über die 
Ergebnisse in der Ausschusssitzung im 
November 2023 zu berichten 
 
Sachstand 23.01.2024: 
Mit VO/0008/24 wurden dem Fachausschuss 
Vor- und Nachteile verschiedener Beteiligungs-
modelle in Bezug auf das neue Bürgerenergie-
gesetz NRW (BürgEnG) mitgeteilt. Es wurde 
diesbezüglich der politische Wunsch zu einer 
interfraktionellen Runde beschlossen. Diese fand 
am 18.03.2024 statt. 
 
Sachstand 15.01.2024: 
Bezüglich der Ausweisung weiterer 
Konzentrationszonen (Nr. 1 des Antrages) wird 
auf die Vorlage zum sachlichen Teilplan 
"Erneuerbare Energien" für die Sitzung des 
WBVL am 04.02.2025 verwiesen. 
Zur Thematik der öffentlichen 
Beteiligungsmodelle (Nr. 2 des Antrages) wird in 
einer der kommenden Sitzungen eine 
Ergänzungsvorlage zur bisherigen Vorlage 
VO/0008/24 erstellt. 

In 
Bearbeitung  

 
VO/0129/23 

 
VO/0162/23 
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10. 05.05.2022 Nachhaltige 
Bodenpolitik 

Gemeinsamer 
Antrag von 

SPD-Fraktion 
und Die Linke 

24.05.2022 
(WBVL) 

Dezernat III / 
FB 301 

Sachstand 27.09.2022: 
Bereitstellung einer Mitteilung hierzu im Rahmen 
der Niederschrifterstellung. 
 
Sachstand 22.11.2022: 
Seitens der SPD-Fraktion wird zu dem Antrag die 
Erstellung einer Beratungsvorlage erwartet (TOP 
1.1 der Niederschrift). 
 
Sachstand 16.05.2023: 
Durch die SPD-Fraktion wird die Bereitstellung 
einer Beratungsvorlage hierzu in der nächsten 
Fachausschusssitzung am 22.08.2023 gefordert. 
 
Sachstand 26.09.2023: 
In die Sitzung des WBVL wurde hierzu eine 
Beratungsvorlage eingebracht. Diese wurde 
durch den Ausschuss an die Verwaltung zurück 
verwiesen. 
 
Sachstand 09.10.2023: 
Die Liegenschaftsabteilung (FB 301) hat die 
komplette Akte zu diesem Thema am 09.10.2023 
an das Bürgermeisterbüro zurückgegeben, da 
die vom Ausschuss gewünschten Ausführungen 
einen besonderen zeitlichen Aufwand i.V.m. 
notwendigen Beratungsleistungen (insb. 
rechtlicher und steuerrechtlicher Aspekte) mit 
sich bringen und von der Liegenschaftsabteilung 
nicht geleistet werden können. Hierzu gab es 
seinerzeit Überlegungen den Nachhaltigkeits-
manager mit dieser Aufgabe zu betrauen. 
 
Sachstand 23.09.2024: 
Die Verfahrensunterlagen sind diese Woche der 
technischen Beigeordneten Frau Neudek zur 
Verfügung gestellt worden. Sie sichtet den 
aktuellen Verfahrenstand, regelt die 
Zuständigkeit und setzt den Ausschuss hierüber 
und über den weiteren Verfahrensablauf zeitnah 
in Kenntnis. 

In 
Bearbeitung 

 
VO/0139/23 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

Sachstand 14.01.2025: 
Die Zuständigkeit liegt bei Herrn Bieker (FB 301) 
und Frau Neudek. Hierzu werden die 
stadtübergreifenden Themen aufgelistet und aus 
Sicht der Verwaltung beurteilt (21.05.25 
Planungsrunde). Im Anschluss soll es hierzu eine 
interfraktionelle Runde (26.05.2025) geben, 
bevor der Antrag final im WBVL am 17.06.2025 
bearbeitet wird. 
 
Sachstand 27.05.2025 
Aufgrund längerfristiger Abwesenheiten von Frau 
Neudek und Herrn Bieker konnte o. g. 
Zeitplanung nicht eingehalten werden. Aktuell ist 
eine interfraktionelle Runde für den 01.07.2025 
vorgesehen. 

11. 26.01.2023 Investitionsplanung 
für 

Feuerwehrgeräte-
häuser 

CDU-Fraktion 21.03.2023 
(WBVL) 

FB 303 – 
Gebäudewirtschaft 

Der Antrag wurde dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 21.03.2023 zur Kenntnis gebracht.  
 
Sachstand 07.03.2025: 
Die Überprüfung erforderlicher baulicher 
Maßnahmen wird auf der Basis des 
Brandschutzbedarfsplans mit der neuen Leiterin 
des für die Feuerwehren zuständigen 
Fachbereichs 201 vorgenommen. Die 
Bearbeitung des Antrags und die Vorlage im 
Ausschuss erfolgt in einer der nächsten 
Sitzungen in 2025. 

Offen 
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12. 28.05.2024 Langfristige 
Nutzbarkeit des 

Skaterplatzes der 
Spiel- und 

Sportanlage an der 
Maaseiker Straße 

CDU-Fraktion 18.06.2024 
(WBVL) 

FB 304 - 
Baubetriebshof 

Der Antrag wurde dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 18.06.2024 zur Kenntnis gebracht. 
 
Sachstand 25.09.2024: 
In den vorangegangenen Monaten wurden 
seitens der Verwaltung mehrfach Versuche 
unternommen, den Auftragnehmer der 
entsprechenden Arbeiten zur Durchführung 
eines gemeinsamen Ortstermins zu bewegen. 
Diese Versuche blieben stets erfolglos. Mit dem 
Fachplaner der Skateranlage wurde dieser 
Umstand ebenfalls erörtert. Zwischenzeitlich 
wurden der neuen Technischen Beigeordneten, 
Frau Neudek, die Umstände erläutert. Ihr gelang 
es in der Folge, mit dem seinerzeit ausführenden 
Unternehmen einen Ortstermin zu vereinbaren. 
Der damals beauftragte Fachplaner wurde 
ebenfalls zu diesem Termin eingeladen, zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt liegt von ihm jedoch 
noch keine Bestätigung vor. Bei dem Termin 
sollen die vorhandenen Unebenheiten gesichtet 
und die hierfür ursächlichen Umstände 
herausgefunden werden. Die Verwaltung wird in 
der Folge weiter berichten. 
 
Sachstand 15.01.2025: 
Zwischenzeitlich hat ein Termin am Skaterplatz 
stattgefunden, an dem neben Herrn (Ingmar) 
Pape und Frau Neudek auch zwei Vertreter des 
seinerzeitigen AN´s zugegen waren. Der Termin 
verlief auf sehr sachlicher Ebene und wurde 
städtischerseits genutzt, um auf die 
bestehenden Mängel hinzuweisen. Die 
aufgezeigten, schadhaften Stellen wurden 
jedoch bedauerlicherweise nicht als 
Ausführungsfehler anerkannt. Auf freundlicher 
Ebene wurde in den Raum gestellt, einen 
Gutachter zu beauftragen, wenn keine Lösung 
gefunden wird. Dies wurde zur Kenntnis 
genommen, änderte jedoch nichts an der zuvor 
skizzierten Haltung. 

Offen 
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Lfd.-
Nr. 

Datum des 
Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 
ist erfolgt am 

Federführender 
Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 
Antrages 

In der Folge wurde ein Gutachter gesucht. 
Diese Suche erwies sich als keineswegs 
einfach, da die Fachbranche zu Skateanlagen 
sehr klein zu sein scheint und letztlich nahezu 
jeder - jeden kennt und in irgendwelcher Form 
bereits Kooperationen bestanden. Inzwischen 
scheint aber ein Gutachter gefunden zu sein, 
der (Stand: 15.01.2025) ein Angebot zur 
Gutachten - Erstellung unterbreiten wird und in 
Aussicht stellte, eine Ausarbeitung noch bis 
Ende Februar 2025 bereitstellen zu können. Die 
Verwaltung wird weiter berichten. 

 

Sachstand 27.08.2025: 
Zwischenzeitlich liegt der Verwaltung das 
Gutachten im Entwurf vor. Die Verwaltung wird in 
der Sitzung am 11.09.2025 (im nichtöffentlichen 
Teil) per mündlicher Mitteilung über den Inhalt 
des Gutachtens und das weitere Vorgehen 
berichten. 

 

13. 18.05.2025 „Instandsetzung der 
bestehenden 

öffentlichen Toilette 
am Parkplatz 

Schwalmaue bzw. 
Neuanschaffung“ 

SPD-Fraktion 17.06.2025 FB 303 Der Antrag wurde dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 17.06.2025 zur Kenntnis gebracht. 

Offen 

14. 31.05.2025 „Umsetzung des  
§ 8 Abs. 1 BauO 

NRW 
(Schottergärten)“ 

Bürger (11.09.2025) 
(VO/147/25) 

FB 301 Der Antrag wird dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 11.09.2025 zur Kenntnis gebracht. 

Offen 

15 02.07.2025 „Attraktive und 
klimaangepasste 
Umgestaltung der 
Bahnhofstraße in 

Wegberg“ 

CDU-Fraktion  FB 302 Der Antrag wird dem Fachausschuss in der 
Sitzung am 11.09.2025 zur Kenntnis gebracht. 

Offen 
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Status: 

Offen = bisher keine Beratung / Beschlussfassung 

In Bearbeitung = Beratung ist erfolgt / Arbeitsauftrag an die Verwaltung wurde erteilt mit anschließender erneuter Beratung/Info im Ausschuss 

Erledigt = abschließender Beschluss wurde gefasst, Antrag kann im nächsten Beratungszyklus aus der Liste entfernt werden 

 



Liste der laufenden Bauleitplanverfahren Stadt Wegberg 

Stand: 26.08.2025 
(Änderungen gegenüber der letzten Fassung der Liste sind in gelb und kursiv dargestellt) 

 

Weitere Informationen zu den einzelnen Bauleitplanverfahren können auch auf der Stadtplanungsseite der Stadt Wegberg eingesehen werden.  

Link: https://www.o-sp.de/wegberg/ 
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

01 FNP 13. 13. Änderung 
FNP „Ortsrand 

Merbeck“ 

Aufstellungsbeschluss: 18.09.2018 
 

Ergebnisse der Grundstück-
verhandlungen mit privaten 
Grundstückseigentümern 
sind noch nicht  
abgeschlossen.  
Eine Fortführung des 
Verfahrens ist erst nach 
Klärung dieses Punktes 
möglich. 

offen Anbindung an die 
L 126 ist 

abgestimmt. 

-/-  

02 FNP 16. 16. Änderung 
FNP 

„Gerichhausener 
Feld“ 

Aufstellungsbeschluss: 30.08.2022 
---------------------------------------------------- 
Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der Träger 
erfolgten vom 19.06.2023 bis 
einschließlich 31.07.2023. 

 offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

03 FNP 17. 17. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Krematorium“ 

Aufstellungsbeschluss: 07.12.2021 
---------------------------------------------------- 
Die Veröffentlichung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 22.02.2022 erfolgt. 
Der WBVL hat in seiner Sitzung am 
26.09.2023 beschlossen, dass 
hinsichtlich der weiteren Planung zur 
Errichtung eines Krematoriums vorab 
eine externe Expertise beauftragt 
werden soll.  

Erstellung der 
Vorentwurfsunterlagen 
nach Vorlage der externen 
Expertise. Anschließend 
Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der 
Träger. 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

Anlage 2 

https://www.o-sp.de/wegberg/
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=56688
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=56688
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67076
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67076
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

BP I-51 BP I-51, Wegberg 
– Sondergebiet 
Krematorium 

Aufstellungsbeschluss: 07.12.2021 
---------------------------------------------------- 
Die Veröffentlichung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 22.02.2022 erfolgt. 
Der WBVL hat in seiner Sitzung am 
26.09.2023 beschlossen, dass 
hinsichtlich der weiteren Planung zur 
Errichtung eines Krematoriums vorab 
eine externe Expertise beauftragt 
werden soll. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der 
Träger sobald die 
Vorentwurfsunterlagen 
vorliegen. 

offen offen  Link zum 
Verfahren 

04 BP I-52 BP I-52, Wegberg 
– Sondergebiet 

Photovoltaik 

Aufstellungsbeschluss: 07.12.2021 
---------------------------------------------------- 
Auslegung der Vorentwurfsunterlagen 
vom 17.10.2022 bis 21.11.2022. 

Offenlage und Beteiligung 
der Träger mit den 

Entwurfsunterlagen: 
 

Sommer 2025 

2025 Vermessung der 
Fläche ist erfolgt. 

-/- Link zum 
Verfahren 

------------- 
Parallel-

verfahren: 
18. Änd. 
FNP ist 

wirksam. 

05 FNP 19. 19. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Photovoltaik 
Kahrbahn“ 

 
-Investoren-

planung- 

Aufstellungsbeschluss: 21.06.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 25.08.2022 erfolgt. 
Das landesplanerische Einvernehmen 
wurde seitens der Bezirksregierung 
erteilt (20.10.2022).  
Der Antragsteller wurde informiert. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der 
Träger nach erfolgter 
Bereitstellung der Vor-
entwurfsunterlagen durch 
den privaten Investor 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67078
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67078
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67079
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67079
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68841
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68841
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

BP I-53 BP I-53, Wegberg 
– Sondergebiet 

Photovoltaik 
Kahrbahn 

 
-Investoren-

planung- 

Aufstellungsbeschluss: 21.06.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Veröffentlichung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 25.08.2022 erfolgt. 

Frühzeitige Beteiligung bei 
Vorliegen der Vor-Entwurfs-
unterlagen durch den 
privaten Investor 

offen Ist durch den 
privaten Investor 
durchzuführen. 

-/- Link zum 
Verfahren 

06 FNP 20. 20. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Photovoltaik In 

Berg“ 
 
 
 
 

-Investoren-
planung- 

Aufstellungsbeschluss: 21.06.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 25.08.2022 erfolgt. 
Das landesplanerische Einvernehmen 
wurde seitens der Bezirksregierung 
erteilt (20.10.2022).  
Frühzeitige Trägerbeteiligung 15.04. – 
15.05.2025 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: 
02.05. – 16.05.2025 

Abwägung der 
Stellungnahmen aus den 
frühzeitigen Beteiligungen 
durch Investor. 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

BP I-54 BP I-54, Wegberg 
– Sondergebiet 
Photovoltaik In 

Berg 
 
 

-Investoren-
planung- 

Aufstellungsbeschluss: 21.06.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Veröffentlichung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 25.08.2022 erfolgt. 
Frühzeitige Trägerbeteiligung 15.04. – 
15.05.2025 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: 
02.05. – 16.05.2025 

Abwägung der 
Stellungnahmen aus den 
frühzeitigen Beteiligungen 
durch Investor. 

offen Ist durch den 
privaten Investor 
durchzuführen. 

-/- Link zum 
Verfahren 

07 FNP 21. 21. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Photovoltaik 
Nordstraße“ 

Aufstellungsbeschluss: 20.12.2022 
---------------------------------------------------- 
Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der Träger erfolgte 
vom 26.06.2023 – einschließlich 
31.07.2023. 

Offenlage nach Eingang 
des Abwägungsentwurfes 
und Anpassung des 
Begründungsentwurfs. 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68842
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68842
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68844
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68844
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68843
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=68843
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=69878
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=69878
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

BP III-
23 

BP III-23, Arsbeck 
– Photovoltaik 

Nordstraße 

Aufstellungsbeschluss: 20.12.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 02.03.2023 erfolgt. 

Frühzeitige Träger- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
sobald Vorentwurfsunter-
lagen zur Verfügung stehen. 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

08 FNP 22. 22. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Abfallverwertung“ 

 
-Investoren-

planung- 

Aufstellungsbeschluss: 13.06.2023 
---------------------------------------------------- 
Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger erfolgte in 
der Zeit vom 08.04.2024 bis 
einschließlich 10.05.2024. 

Offenlage nach Eingang 
des Abwägungsentwurfes 
und ggf. Anpassung der 
Entwurfsunterlagen. 

offen -/- -/- Link zum 
Verfahren 

BP II-8 BP II-8, 
Wildenrath – 
Halle 7 / 1. 
Änderung 

 
-Investoren-

planung- 

Aufstellungsbeschluss: 13.06.2023 
---------------------------------------------------- 
Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger erfolgte in 
der Zeit vom 08.04.2024 bis 
einschließlich 10.05.2024. 

Offenlage nach Eingang 
des Abwägungsentwurfes 
und ggf. Anpassung der 
Entwurfsunterlagen 

2025 
(in Abhängig 

vom 
Investor) 

-/- -/- Link zum 
Verfahren 

09 FNP 23. 23. Änderung 
FNP 

„Sondergebiet 
Photovoltaik 

Tüschenbroich 
 

-Investoren-
planung- 

Aufstellungsbeschluss: 05.09.2023 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 12.10.2023 erfolgt. 
Durch den Antragsteller wurde 
beantragt das Planverfahren ruhend zu 
stellen. 

 -ruhend- -/- -/- Link zum 
Verfahren 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70941
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70941
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70933
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70933
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70934
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=70934
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75257
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75257
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

BP XI-2 BP XI-2, 
Tüschenbroich – 
In Tüschenbroich 

 
 

-Investoren-
planung- 

Aufstellungsbeschluss: 05.09.2023 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 12.10.2023 erfolgt. 
Durch den Antragsteller wurde 
beantragt das Planverfahren ruhend  zu 
stellen. 

 -ruhend- Erfolgt durch 
privaten Investor. 

-/- Link zum 
Verfahren 

10 BP I-47 BP I-47, Wegberg 
– Beecker Straße 

/ Parkplatz VB 
 
 

-Investoren-
planung- 

Aufstellungsbeschlusses: 05.09.2023 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 02.10.2023 erfolgt. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Träger bei Vorliegen der 
Vor-Entwurfsunterlagen 

offen Erfolgt ggf. über 
den Investor. 

-/- Link zum 
Verfahren 
------------- 
Verfahren 

nach  
§ 13 a 
BauGB 

11 BP I-49 BP I-49, Wegberg 
– Karolinenstraße 

Aufstellungsbeschlusses: 13.06.2023 
---------------------------------------------------- 
Der Aufstellungsbeschluss wurde 
bekanntgemacht.  
In der Sitzung des WBVL am 
26.09.2023 wurde ein neuer 
Gestaltungsvorschlag präsentiert und 
vom Fachausschuss begrüßt. 
Am 25.11.2024 wurde über die 
mögliche / gewünschte Ausrichtung des 
Baugebietes in der interfraktionellen 
Runde ergebnisoffen diskutiert. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Träger bei Vorliegen der 
Vorentwurfsunterlagen. 

offen   Link zum 
Verfahren 
------------- 
Verfahren 

nach  
§ 13 a 
BauGB 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75258
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75258
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=27592
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=27592
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=50094
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=50094
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

12 BP I-50 BP I-50, Wegberg 
– Venloer Straße 

Aufstellungsbeschluss: 01.09.2020 
---------------------------------------------------- 
Die Herbeiführung des Satzungs-
beschlusses ist in der Ratssitzung am 
13.06.2023 erfolgt. Der Beschluss 
wurde am 14.08.2023 bekannt-
gemacht.  

-Planverfahren 
abgeschlossen- 

 
 
 

August 2023 Beauftragung der 
Tiefbauleistungen 

ist erfolgt. 
 

Das Baugebiet ist 
zurzeit in der 
Erschließung.  

 
Die Fertigstellung 

erfolgt voraus-
sichtlich im 

Frühjahr/ Sommer 
2026. 

Zurzeit 
erfolgt die 

Parzellierung 
der 

Grundstücke 
und im 

Anschluss 
erfolgt die 

Vermarktung 
der 

Grundstücke
. 

Link zum 
Verfahren 

13 BP III-3 
/ 3. Änd. 

BP III-3, Dalheim 
– St. Josefsweiler 

/ 3. Änderung 

Aufstellungsbeschluss: 05.09.2023 
---------------------------------------------------- 
Die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist am 12.10.2023 erfolgt. 

Offenlage und Beteiligung 
der Träger mit den 

Entwurfsunterlagen: 
 

Sommer 2025 

2025 -/-  Link zum 
Verfahren 

14 BP III-
4B / 1. 
Änd. 

BP III-4B, 
Arsbeck – Auf 

dem Kamp / 2. TB 
1. Änderung 

Aufstellungsbeschluss: 19.12.2017 
---------------------------------------------------- 
Vom 18.03.2019 bis 26.04.2019 
erfolgte die Offenlage der Entwurfs-
unterlagen. 
Am 09.07.2019 wurde der 
Satzungsbeschluss durch den Rat nicht 
getroffen. 

 offen vollzogen vollzogen Link zum 
Verfahren 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=51840
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=51840
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75594
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=75594
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=39237
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=39237
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

15 BP III-5 BP III-5, Arsbeck 
– 

Helpensteinstraße 

Aufstellungsbeschluss: 08.02.2022 
---------------------------------------------------- 
Die Auftragsvergabe zur Erstellung der 
Planunterlagen ist erfolgt.  
Prüfung von Teilflächen durch die 
Bodendenkmalpflege ist im Herbst 
2022 erfolgt.  
Die Überprüfung der Restfläche wurde 
Ende 2023 durchgeführt. 
Frühzeitige Trägerbeteiligung 30.04. – 
30.05.2025 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: 
14.05. – 28.05.2025 

Abwägung der 
Stellungnahmen aus den 
frühzeitigen Beteiligungen 
durch Planungsbüro. 

Ende 2025 / 
Anfang 2026 

Aktuell erfolgt die 
Entwurfsplanung 
zur Erschließung. 

2027 Link zum 
Verfahren 

------------- 
Parallelve
rfahren: 
15. Änd. 
FNP ist 

wirksam. 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67863
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=67863
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Lfd.-
Nr. 

Karte 

Kürzel Bezeichnung 
des 

Planverfahren 

Verfahrensstand 
 

letzter abgeschlossener Schritt des 
Planverfahrens 

 
(FB 301) 

Nächster 
planungsrechtlicher 

Schritt 
 
 

(FB 301) 
 

Abschluss 
des Plan-

verfahrens 
ca. 

 
(FB 301) 

Stand der 
Erschließung / 

Baureif-
machung 

 
(FB 302 / SEWG) 

 

Vermarkt-
ung vor-
aussicht-

lich ab 
 

(FB 301 / 
SEWG) 

 

Bemer-
kungen 

16 BP VII-6 BP VII-6, 
Uevekoven – 

Barbarastraße 

Aufstellungsbeschluss: 28.04.2020 
----------------------------------------------------
Auslegung der Vorentwurfsunterlagen 
erfolgte vom 23.07.2021 bis 
23.08.2021. 
Aufgrund der seitens des 
Schwalmverbandes abgegebenen 
Stellungnahme wurde die Erstellung 
einer Starkregenanalyse für das 
Plangebiet vorgenommen. Diese liegt 
nun vor. 
 

Nach Auswertung der 
Starkregenanalyse 
kristallisiert sich der Bedarf 
an zusätzlichen Flächen zur 
Regenwasserrückhaltung 
heraus.   
 
(Bevor die Offenlage des 
Planentwurfs erfolgen kann, 
sind diese Flächen zu 
aktivieren.) 

offen Daten über die 
Vermessung des 

Plangebietes 
liegen vor. 

Baugrundgutacht
en liegt vor (Nov. 

2021). 
 

Kanal- und 
Straßenplanung 

wurden 
beauftragt. 

Aufgrund von 
Schwierigkeiten 

bei Stark-
regenereignissen 

wurde eine 
Starkregenrisiko-

studie für den 
Bereich 

beauftragt. 

offen Link zum 
Verfahren 

 

https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=49057
https://www.o-sp.de/wegberg/plan?pid=49057
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MaßstabProjekt

Übersicht der laufenden Verfahren

Gezeichnet: Planen-Bauen-Wohnen /  AWin

Nr Verfahren
01 FNP13
02 FNP16
03 FNP17
03 I-51
04 I-52
05 FNP19
05 I-53
06 FNP20
06 I-54
07 FNP21
07 III-23
08 FNP22
08 II-08_1Ae
09 FNP23
09 XI-2
10 I-47
11 I-49
12 I-50
13 III-03_3Ae
14 III-04B_1Ae
15 III-05
16 VII-06

26.08.2025
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Stadt Wegberg 

Herrn Bürgermeister 

Christian Pape 

Rathausplatz 25 

41844 Wegberg


Antrag zur attraktiven und klimaangepassten Umgestaltung der Bahnhofstraße in Wegberg 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren,


die Bahnhofstraße ist eine der wichtigsten Straßen Wegbergs – sie stellt nicht nur eine zentrale Erschließung 
für Anwohner dar, sondern ist zugleich eine Art Ortseingang, der Besucherinnen und Besucher in unsere 
Stadtmitte führt. Ihre Gestaltung ist daher nicht nur funktional, sondern auch prägend für das Stadtbild und 
das Lebensgefühl in Wegberg.


Im Rahmen der Bezirksbesichtigung hat sich unsere Ratsfrau Verena Jansen gemeinsam mit Frau Neudeck 
die örtliche Situation und die besonderen Herausforderungen dieser Straße ausführlich angeschaut. Uns ist 
dabei sehr deutlich geworden, wie schwierig es ist, unter Berücksichtigung aller rechtlichen Vorgaben ein 
stimmiges, qualitätsvolles und zukunftsfähiges Gesamtbild zu schaffen. 


Mit Blick auf die geplante Sanierung dieser Straße beantragen wir daher, folgende Punkte in die weitere 
Planung und Prüfung einzubeziehen:


1. Gestaltung mit Aufenthaltsqualität und Begrünung statt Asphaltwüste


Die Straße soll keinesfalls zur reinen „Asphalttrasse“ verkommen. Es ist uns ein zentrales Anliegen, dass 
trotz aller verkehrlichen Anforderungen – wie Mindestbreiten für Fahrbahn, Radverkehr und Gehwege – 
ausreichend Raum für Begleitgrün und Bäume bleibt.


Bäume leisten einen entscheidenden Beitrag:


•	 Sie spenden Schatten und tragen zur Abkühlung der Straße im Sommer bei.

•	 Sie verbessern die Aufenthaltsqualität, erhöhen die Aufenthaltsdauer und stärken den

	 innerstädtischen Einzelhandel.

•	 Sie binden Feinstaub und verbessern das Mikroklima.

•	 Sie schaffen Identität und laden zum Verweilen ein.


Gerade vor dem Hintergrund des Klimawandels muss eine moderne Straßengestaltung grün, lebenswert 
und zukunftsfähig sein.


2. Platzoptimierung statt Verzicht auf Grün


Uns ist bewusst, dass es insbesondere an der engsten Stelle der Straße (10,64 m) herausfordernd ist, alle 
Vorgaben unterzubringen. Umso wichtiger ist eine kreative Flächenoptimierung, statt vorschnell auf 
Begrünung zu verzichten.
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Wir schlagen daher vor:


	 •	 Reduzierung der Fahrbahnbreite auf das zwingend notwendige Maß, unter

	 	 Berücksichtigung von Tempo 30.

	 •	 Einsatz von Schutzstreifen für den Radverkehr anstelle baulicher Radwege.

	 •	 Einseitige oder versetzte Grünbereiche mit kleinkronigen Bäumen oder

	 	 Staudenbeeten.

	 •	 Wo möglich: Geh-/Radwegkombinationen, um Flächen effizienter zu nutzen.

	 •	 Entfall oder Reduktion von Stellplätzen an kritischen Stellen, sofern vertretbar.


3. Schwammstraße prüfen


Ein zukunftsweisender Ansatz wäre die Prüfung, ob die Bahnhofstraße als „Schwammstraße“ konzipiert 
werden kann. Das würde bedeuten:


	 •	 Einsatz wasserdurchlässiger Beläge oder Grünrinnen zur Regenwasseraufnahme.

	 •	 Spezielle Baumsubstrate („Schwammstadt-Prinzip“) zur Versickerung und

	 	 Speicherung von Regenwasser im Untergrund.

	 •	 Schutz der Baumwurzelbereiche vor Verdichtung und langfristigen Schäden am

	 	 Belag.


Vorteile einer Schwammstraße:


	 •	 Vermeidung von Hitzeinseln.

	 •	 Verbesserung der Stadtökologie und Entlastung der Kanalisation.

	 •	 Beitrag zum Hochwasserschutz bei Starkregen.

	 •	 Förderung des gesunden Baumwachstums → weniger Schäden durch Wurzeldruck 	 	
in Zukunft.


4. Ausgewogene Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer 


Bei der Planung der Bahnhofstraße ist sicherzustellen, dass die Belange aller Verkehrsteilnehmer 
angemessen berücksichtigt werden. Ziel ist ein ausgewogenes Miteinander von Fußgängern, Radfahrern, 
motorisiertem Verkehr und Lieferverkehr – unter besonderer Berücksichtigung der Verkehrssicherheit.


Insbesondere dem Radverkehr sollte dabei in angemessener Weise Rechnung getragen werden. Eine 
zeitgemäße Straßenraumgestaltung sollte dazu beitragen, die Attraktivität und Sicherheit des Radfahrens zu 
verbessern und dabei mögliche Nutzungskonflikte im Straßenraum zu minimieren.


Die Bahnhofstraße soll so gestaltet werden, dass sie den Anforderungen eines modernen, sicheren und 
funktionalen Straßenraums gerecht wird – auch im Hinblick auf die Mobilitätsbedürfnisse der Zukunft.


5. Bürgerbeteiligung frühzeitig einplanen


Da die Bahnhofstraße ein Raum ist, der sehr unterschiedlich genutzt wird – von Anwohnenden, 
Gewerbetreibenden, Radfahrenden, Fußgängern und Autofahrern – wird eine Kompromisslösung notwendig 
sein.




Wir beantragen daher ausdrücklich:


	 •	 Frühzeitige Bürgerbeteiligung, idealerweise mit moderiertem Beteiligungsverfahren.

	 •	 Transparente Darstellung der Varianten und Entscheidungsgrundlagen.

	 •	 Berücksichtigung von lokalen Wünschen und Bedenken.


Nur so kann sichergestellt werden, dass die Entscheidung von der Bevölkerung mitgetragen wird.


6. Leitprojekt für weitere Sanierungen


Die Bahnhofstraße soll nicht nur für sich stehen, sondern als Pilotprojekt für die Sanierung weiterer Straßen 
im Stadtgebiet dienen. Ziel ist ein einheitliches, attraktives und klimafestes Stadtbild, das sich durchzieht – 
mit klarem Fokus auf:


	 •	 Sicherheit,

	 •	 Sauberkeit,

	 •	 Aufenthaltsqualität,

	 •	 und ökologische Verantwortung.


Beschlussvorschlag:


Die Verwaltung wird beauftragt,


	 1.	 die Gestaltung der Bahnhofstraße so zu konzipieren, dass eine attraktive, begrünte

	 	 und klimafeste Lösung entsteht,

	 2.	 die Umsetzbarkeit einer Schwammstraßenkonzeption zu prüfen,

	 3.	 verschiedene platzsparende Querschnittsvarianten mit Begrünung zu erarbeiten,

	 4.	 eine ausgewogene Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer,

	 5.	 eine Bürgerbeteiligung im Planungsprozess zu initiieren,

	 6.	 die Bahnhofstraße als Leitprojekt für ein stadtweites, zukunftsgerichtetes

	 	 Straßenraumkonzept zu entwickeln.


Begründung:

Die Stadt Wegberg braucht attraktive Straßenräume, die dem Klimawandel gerecht werden, Lebensqualität 
bieten und zukunftsfähig sind. Die Bahnhofstraße bietet als zentrale Verbindung ins Herz der Stadt die 
Chance, ein starkes, positives Zeichen für moderne Stadtentwicklung zu setzen.


Freundliche Grüße


Thomas Cassel 

Fraktionsvorsitzender der 

CDU im Rat der Stadt Wegberg



 
 
 

31.05.2025 
 
 
 
 

 
 

 
Stadt Wegberg 
Rathausplatz 25 
 
41844 Wegberg 
 
 
 
 
Betreff: Antrag an den Rat der Stadt bzw. an das zuständige Gremium 
 
Umsetzung der Bauordnung für NRW § 8, (1): Nicht überbaute Flächen der bebauten 
Grundstücke, Kinderspielplätze. (weiter unten komplett zitiert) 
 
 
Der Rat der Stadt Wegberg möge beschließen, dass der o.g. Paragraf der Landesbauord-
nung NRW zur Anwendung kommt und somit das Verbot von Schottergärten durchgesetzt 
wird. 
Es gibt keinen Bestandsschutz! Inwieweit den Eigentümern bereits bestehender Schottergär-
ten mit Fristsetzung, logistischer und/oder finanzieller Hilfe entgegengekommen wird, sollte 
im Rat diskutiert und beschlossen werden. 
 
Begründung: Ausgelöst durch den Artikel in der Rheinischen Post vom 13.05.2025, Mön-
chengladbacher Teil, in dem die Rechtslage der Schottergärten und eine mögliche Umset-
zung zur Beseitigung Thema war, habe ich mich gefragt: „Warum wird diese Ordnung nicht 
flächendeckend umgesetzt?“ 
 
1. Schottergärten heizen sich im Sonnenschein und bei geringer Bewölkung wesentlich 

mehr als natürliche Oberflächen auf. Sie führen daher in der lokalen Umgebung zu einer 
Temperaturzunahme. 

2. Schottergärten speichern die Wärme wesentlich besser als eine natürliche Oberfläche, 
damit wird die Abkühlung nach Wegfall der Sonnenbestrahlung verzögert. 

3. Durch den meist wasserundurchlässigen Unterbau wird verhindert, dass Niederschläge in 
den Boden versickern, stattdessen wird das Wasser in die Kanalisation abgeleitet. Das 
führt zu einer weiteren Austrocknung der Böden im lokalen Umkreis und Absenkung des 
Grundwasserspiegels mit weiteren negativen Folgen. Pflanzen müssen häufiger gegos-
sen werden, um nicht zu vertrocknen oder Schäden zu nehmen. 

4. Durch das fehlende Wasser im Boden fehlt der kühlende Effekt durch die Verdunstung 
der Bodenfeuchtigkeit. 

5. Im Falle von Starkregen gelangt wesentlich mehr Wasser in die Kanalisation oder in 
Oberflächengewässer, eine Überlastung kann im Extremfall nicht ausgeschlossen wer-
den. Das Beispiel Ahrtal sollte Warnung genug sein. 

6. Ein natürlicher Lebensraum bietet einer Vielfalt von Lebensformen eine Heimat. Durch die 
Bebauung wird dieser Lebensraum ohnehin schon stark eingeschränkt. Eine weitere 
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Einschränkung durch die „toten“ Schottergärten fördert den Verlust der Biodiversität, die 
nach eindeutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen für uns in Zukunft überlebenswichtig 
ist. 

7. Schottergärten haben nicht die Möglichkeit, Stäube oder Feinstäube aus der Umluft zu 
filtern. Eine Bepflanzung mit Sträuchern Bäumen oder selbst mir Gras wirkt wie eine Luft-
reinigungsmaschine. 

8. Schottergärten binden kein CO2. Jede Vegetation hat die Eigenschaft, dieses klimaschäd-
liche Treibhausgas zu binden und damit die Klimaerwärmung zu reduzieren. 

9. Und nicht zuletzt sehen die Schottergärten oder auch Gärten des Grauens verunstaltet 
und ausgesprochen hässlich aus, zumindest in den Augen zahlloser Mitbürger. In §9 der 
o.g. Bauordnung wird eine Verunstaltung als nicht zulässig bewertet.  

 
Es kann doch nicht sein, dass bei den Jahr für Jahr steigenden Wetterextremen und neuen 
Temperaturrekorden infolge der immer weiter voranschreitenden Klimakrise nicht alles unter-
nommen wird, um die Folgen abzumildern. Nach über 50 Jahren Reden (und Schreiben) 
muss endlich gehandelt werden, nicht nur im Großen, sondern auch im Kleinen.  
Beispiele für die Gärten des Grauens gibt es mehr als genug in Wegberg, besonders promi-
nent die Freiflächen nach dem Umbau des ehemaligen Kinos Beecker Straße 57. Fertigstel-
lung, soweit ich weiß, nach in Kraft treten der o.g. Bauordnung. 
 
 
Ich bitte um eine Eingangsbestätigung und Mitteilung, wann mein Antrag behandelt wird. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 

 
 
 
 
Der §8 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, in Kraft getreten am 01.01.2024. 
 
§ 8 
Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke, Kinderspielplätze 
(1) Die nicht mit Gebäuden oder vergleichbaren baulichen Anlagen überbauten Flächen der 
bebauten Grundstücke sind als Grünflächen 
1. wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen und 
2. zu begrünen oder zu bepflanzen, 
soweit diese Flächen nicht für eine andere zulässige Verwendung benötigt werden. Schotte-
rungen zur Gestaltung von Grünflächen sowie Kunstrasen stellen keine andere zulässige 
Verwendung nach Satz 1 dar. Ist eine Begrünung oder Bepflanzung der nicht überbauten 
Flächen dieser Grundstücke nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich, so sollen die bauli-
chen Anlagen begrünt werden, soweit ihre Beschaffenheit, Konstruktion und Gestaltung es 
zulassen und die Maßnahme wirtschaftlich zumutbar ist. Erfolgen die Festlegungen nach 
Satz 1 durch örtliche Bauvorschrift (§ 89 Absatz 1 Nummer 7) oder durch Bebauungsplan (§ 
89 Absatz 2) sind diese maßgeblich. 
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